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* Bom uft}hulfdm Liebesleben giebt TH. Seelhinann in den
P . N. N mannigladie Sunde.  Ghe ift Ocdnun, audy im
funfeln Grdiheil, und von ber Ierbung bis gur — %fbelbul bat
slied feinen_ovdmumgBmiigiger, durdy. uebzrluf:mng urh: gt &ang,
bei Stamnte fo, anders bei jeneut. Hgﬂ%ﬂ”ﬂf
ftuper fein Auge auj eine Todier feines Glnmmeﬁ gerorfen, fo fudt
e in_poflem Sountagdftaat dic Hiiite feiner AuSermdbiten quf. Obue
P Ju ipredyen, nitbert er jich ber Holben Gdlﬂnhm biu et feine

allerhand fleine feine Stiinfte, bie bei und ben Herrn der
unter den ‘Bamnﬁxl beugen, "und mandy’ furdytbarer Krie
wiferen fdaurige i
Pittte '8 Obr gejliiftert haben.

* Xyrad al8 Wedoer. Aus jalider Syarfamfeit hat fid ein
junger Beamter, Namens K. in Berlin n dber Cidyendorifitraie, eine
unangenebime gaft auferlegt. R. mar burd) feine amtliche Ihnhgl‘rn
gt‘llﬂ!blﬂl bed Morgens um 4 Uhr im Dienft u evidyeinen, und um

ie Seit nicht au veridlafen, batte er mit dem Widhter verabredet, dap
ibn Diefer gegen Plingende Mitnge um /s Ubr taglich wede. Da aber

ausd feiner

‘mcnmgrem bomub:”r: ab ﬁ:ﬂb legt f;e ebr g

3 em_Berhalten des Maddhens txﬁcht er Die ﬁu
zmhme feine® Antrages. Behiilt e8 ben Shmud, dann bat es f
pirt und er fann fid nun mit den ,Herven Eltern” iiber den ut;
pieid einigen. MWeift fie ibn aber guriid, fo beobachtet fie Dabei ein
tehr_ungweideutige8 Berfabren — bie Kette fliegt ihm einfach an den
Kopf! — Auf ummegm wandelt ein Peuhlfreier. Tuigt er fid
it der Abficht, das fiike Jodh ber Ghe auf fich su mebmen, danm be:
giebt er fid) au atwei Aelteften bed Dorfes und tridgt ibnen fein An-
liegen vor. Diefe theilen nun fein Bevlaugen feinem Bater und feinem
Cheim it und jene vier Minner beginnen dann die Rerhanbdlungen
mit. ben Gltern bed ermwiiblten Miidchens. — Bei den Laniamas
wenbet fich ber liebende Jimgling an eine alte Frau, die fiir ihn den
Giiern der Geliebten ein Gefdjent ilberveidht. It feine Gabe guiibig
apgenontmen, bann ftattet er bem theuven Ehepaar eimen Nntrittds
uumb ab, benulbt fidy nad) Rviiften, fichy liebenswitrdig au geigen unb

. ;-

ein @ gléngend ift, glaubte §. dad Wederlohn
auj_folgende finnveiche Heife fparen au fomnen. Gr begann feinem
groBen Hunde das Futter bed morgcnﬁ aleich beim Auffteben gu reichen
und forgte dafiir, bag dag Thier tm Laufe ded Tages nicht weiter ge:
fitttert wurde.  %as er beabfichtigte, rar bald erreicht; denn fdon
nad) einigen Tagen begann der ,ﬁunb bed TMorgend hald drei unrubig
au erben, an ber Bettdede feined Hevrn zu gerven und ihu mit der
Borberpfote au beriibren, bid8 K. ervachte. Nunmebhr wurbe ber
Widyter abgelohut, und der treue Tyrad beiorgte ju hHoher Befriedigung
feined Herrn dad Wederamt in der guverlifjigiten Weije. Gtwa vier
Wodhen fpiter wurbe ber junge Pann einer anberen Abtheihmg feined
Bureaus ugeriefen und braudite nun erit um 9 Uhr Vovmittags feine
amtlidge Thitigleit au beginmen.  Tyrad nabm jedodh auj diefen Um:=
fdmwung der Dinge feine Riidficht; ev verlangte pinftlich um Halb drei
Ubr vodh immer fein Futter und lieh nichts unverfudt, feinen Herrn
aus bem Bette gu treiben. Diefer bemiihte fich, den f)unb Der umgeit-

nady gang nad) eur Rezept, der licben
umum eifrigit ben oov Griolgt jept die Ginwilligung, jo mug ev fetn
wwble Seite berauslebren, er fendet aldbann cin Heines Gejchent, Stn!us
diifie, Stoffe, Tabal unbd Rum. — Die ﬁncbuimfnetlld;!dl
felbit ift nicht felten mit einer feinen Rauferet verfniipit. Bei den
Zevevern begiebt fidh bie Brawi an dem beftimmten Tage aufs Feld
\. b abeitet Dort anidyeinend eifrig, wibrend fich die Gltern i der
ibe binter Gtvaudyoert vevbergen. Midglichit vorfidtig nabert fich
m Britutigam mit feinem Gefolge der Angebeteten, um auf fie ploglic
evien Angriff gu maden. Dad Middien fudgt_zu entlieben, thre Gltern
iiien fie, unb nun entjpinnt fih ein Scheinfcharmiihel, in dem
id ) bie Familie der Braut obfieat. Bei den Wafamba bat man
ciie dbulidhe Cinvidtung getroffen. Am Hodseitdtage begicht fidy bdie
wraut sum Brumnen, um MWajier gu Holen, 100 ploglich dex Bruber
I Brintigams bmnrﬂural und fie gefangen nimmt. Gr falbt ihr
.mxm Gefidt und Schultern frdmg mit Butter unb fithrt ﬁe trnb

emigen 9 foieder 3u Tyrad aber begann
einen Summer iiber bie verfagte Fiitterung in hergzerveifendem Geheul
ausguflagen und bas gange Haus gu ermuntern. Der junge Beamte
mugte fid) entidliepen, die niachtlihe Fiitterung fortaufegen; aber diefe
SRerftremung war fo wenig nad) feinem Gefdymad, bdak er ben Hund
veridentte.  Der neue Befiger brachte jedoch nach drei Tagen den Hund
al8 unerivaglidhen Rubeitdrer guritd, und da dDer junge Etumte in ben
lepten Tagen newe Berjudje aujtellte, dem Hunbde die frithe Fittterung
u mtsubm, batte er die unangenehme lhbermidwng baB ihm ber
Wirth, bei bem er ﬁcb feit Jabr und Tag jebr rvm;l befand, bed
Hunbes mwegen Fiindigte,. Dev unglitdliche Hundebefiter, der dad trene
Ehier nicht tidten Ilaf nn mag, ftebt jest vor der Niternative, die Frilh:
hmmmgm fortaufesen ober von ¥Wobnung ju Wohnung 3u wanbern.

* Bon dem viefigen Aufichwung ded Poijtwejensd geben
folgende, amlilich bed zu Wien mgmbcn Rc[wo{‘fmmwm% mit=
geﬂnilte ftatiftifhe Daten ein guted Bild: Die

werben.

wanbt, niedergefniet twaven, gaben %
a8 Trommeln borte auf, und tﬁ fourde

Radydem fie in einer *n‘ubt, mu bem Rilden gegen die See

Trompeter cine Fanfare.
ftill. Der Oberhenter fudte

fih unter brei jchweren mwie Rafirmefjer ;md)llifmm ‘Rldﬂfd;mn‘tp‘lm

das paffendite aué und ging dbann an mr:i laimuges

ber

Berf.

Zobeditreiche ficlen mif
bis 17 Rbpfe in den
that der Henfer einen
anberen Schtert verbefi
geldichen.
busboly Defeftiat,

Sand gerollt
aliden Hich,
erte.

Sn furger
An dem Haar der Todten murben fleine Tafeln aqus
quf telden v betreffenber Name fland. Die

nie
waren.  Bei bem 18. Seerduber
ben er jedod fofort mit einems
Beit’ war bie blutige Arbeit

Qeidhen und Kovfe blieben liegen, wo fie waren, um am naditen Tag,
jalls fie inywifchen nicht pon ihren Angehbrigen fortgebolt waren, vom

ben Behorben beerdigt au werben.
Befanben fidh einige 1ebr beriidtigte

Unter den hingeriditeten Minnern
Banbiten.

Sahrplan giiltig vom L Juni 1891,
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Briefportofife im mlmmnmmlm I&n!c[uu unbd Sumd’

ficimbaven Striubend dem . Giwas

chacitsieremontell auf ben Rapverden. Hier mup der ﬁrmmgmn
viermal @ friedender Stellung dem Haufe ber Braut naben, wo er
oo the dretmal aur Thilr binausgeworfen mwird. Bein k.ttn Mal
witd ec endlidh duvdh fie feietlich in bas Hous geleitet. Die Ginfady-
Seir Tiebt man i Rongo.  Britutigam wnd Braut, fomwie ibre BViter
it Miitter idmeiden ein teines Stiid Tabal tn eine Pieife, aus der
jic einé mad) bem anbernm rvauchen, und bdie Hodeit ift gefdhloffen.
hedht umart gegen das ichone Sejdhlecht find die Somali. Hier mup
bie Braut dem Hevyallerlichiten beim Hochaeitdzuge bie 5815&:1 balten

fubnmg berlebm auf ein billiges Bereindporto nebit den bisher fchon
Grleidierungen faben Dden
ﬂnrftmhbr auf ber Grbe feit 1874 von 3800 Millionen Stird anf

60 Millionen im Jahre 1883 gejteigert! Darunter find 6920
!Jhulonru Briefe , 1550 Iillionen Poftfarten, 5690 Willionen Drud:-

1-8,
11“ 9q. f!\ie Gii»rtbm)
uben: 74 B, 112 B,,
*Go6 RN, 1—-3, 938 9.
(bi& Finftermalde).
Thiivingen : 119 B, 5‘“ B
B. B,

faden, 100 Millionen & ben, 240
und 200 Millionen !Badclt wit und nbnt Embungnbe
bes tig auf 87 i

Der llnnnng
Quabdrats

uid fhm’ feine Waife s Haus fragen, 100 fie von ihm 3
Drei gebirige Peitidbenhiebe empfingt. Fine {Emu die ben \mtn Hieb
it ©dyreien und Weinen beantwortet, fillt der

ﬁlommx mn 915 ﬂh[lwum Seelen angegeben.

»m in Ghina. CI\mcflId)t Reitungen ber=
Bifentlichen entieglidye l‘uqr]hen‘m iiber bie in ber Stadt Kowloon
SHinridtung von 19 Seevdubern, mwelde ded Angriffes

nbeim.  In Bambuf befteht bie ganze hﬂrath%memnme in einer
idung. Die Braut begiebt fich in bie Hiitte des Briutigams, gieft
iafier iiber feine Euﬁe teochuiet fie ab umb bie Trauug iit voriiber.
Aud fo ettoad wie ®ar dinenpredigten fermt man in Afvifa.

auf bdie ,Jtamoa” und den ,Grephound” ldmlblg gefunden maren.
Die verurtheilten Piraten tourden aui Booten von Hongfong nad
RKowloon gerudert, wo -fid) an dem Lanbungspla bereits cine aus
dhinefifchem tobtl unb_einigen G tropiern bcml)mbw Menge eingefunden

3 bi culm) 10“‘
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12¢ R,
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13 g wm

ot bei Den Betichuanen dev Gatte nicit audreichend fiir jein Hebes
léhzg:mahl fo tritt bie Darbende vor bad Haus und bHiilt thm mit
fauter Stimme tor dev ganen Stadbarfdait feine Simden vor. Aehne
L ift e8 bei ben Gallas. Ru der Liebe Luit gejellt fich eben auch in
dfrita ber Qltbe Qeid. 37t aud die Frau dem Manne unterthan wie
vielleiht fonft mirgend, fo verfiigt fie dodh audh Dort ju Lanbde iiber

Ausverfianf

batie,. Die eingigen Pexfonen, rwelche ein geidhiftomipiges Ausieben
Jur Sdiau trugen, waren bie beiden dinefiiden Henfer, ,groke ftranme
Burfden, welde id;nn ba8 Haupi mandes IMifjethiterd baiten in den
Staub tollen feben.” Die 19 Todeslandidaten tourden, an Hiinben
unbd Fitgen gefefielt, nach ber Ridtitatte gefithrt. Ciner vom ibnen war
3u idwad), um gebem gu filmm, und muﬁtz in einem Rorb getragen

561 , 842 97,

9.
S“‘ 92 du% ‘“xmrfrlh) ““*“ 9? RN. 1—-8,
1——2?8 115 @ (von Bitterfeld),

* bebeutet wo nidts

mit 1—4. Klaffe.

6r. lﬁrkerstr Gr. Markerstr

vMarkte Techts. vMarkte rechts. Halle a. S.,
Grosse

Ulrichstr. 36

Hermann Haugk Hale o,

Hoflieferant Ulrichstr. 36
empfiehlt sein

reichhaltiges Lager in Kopfhedeckungen
aller Art und Preislagen.
Flz zu techn, Zwecken, Direkte Bezugsquelle.
Dresden — Leipzig — Halle a. S.

Mibeln, Spiegeln und Polferwaaten

wegen ganzlider Hufgabe

¥ B
= und unt;:egtlbit ojten- bls l. J“ll oo e rifts.

1891.

als Babd
v Stodbrunneni., Marienbader

Natiurliche

1891 Mineralwdffer,

ftetd in fti!ﬁlr ,rnHlmg —, alle anberen £,
< = Cfvrubzi
$am1l¢n — toie Gmier, mlmu Homburger, Sodener 2.

Riinitliche @}lutruunnﬁcr, wie Selters:, Sobawajjer ) au haben :

Waijenhausd-WUpothefe, Konigitr. 41 sdwtn-l!notluu, am Warft.
Kaifer-Upothefe, an b. Glaud). Rirde 1. | Hividy:- & Martiplay 19.
Eugel: - Rleinidmieden 9. ﬂblcr: @eiftitrage 17.
Sironen in @iebidenitein.

em lehlen frischen Portl.-Cement in 1, !
zn Ba“ten To., Thonrbhren, engl. nndi
(hnm.-‘lur(el I»lnuen u, rothen
heer,

Peeh. Asphalt, Gondron, Gyps, Creosot nnd Kientheer zu Otto SﬁhllﬁideWind
den billigsten Preisen. Cigarren-Handlung,

Klinkl.nrdt & schreiber, Halle la’S Sophienstrasse la

Ttret
Neue Promenade 12, neben der Volksschule. Ferusprecher 202. ol ot g

H. Drechsler, Bremen,
Neune saure Gurken, Cigarren-Fabrik,
Neue Isliinder Heringe, Malta-Kar

_gegriindet 1828,
Tiiglich frische Walderdbeeren, Specialitit: Bessere
Junge Vierlinder Ginse, Enten und Hihnehen, Oualllﬁtsclgarren
Gek, Pra[er Pelikatess-Schinken, Zunge u. Rauchfleisch, von 40 bis 180 Mark pro Mille
Feinste Winter-Schlackwurst, Westph. Knociienschinken, tha rtrn Pr o
ger. Rheinlachs, ff. Astrach. Caviar, importirte
Yollsaftigen Emmenthaler Schwelzerkiise, Hav anna-Clgarren.
Holliinder., Edamer-, Neafchateller- und Chesterkiise. Feinste Empfehlungen.

Gn. Ulrichsir, 56, @@ ZOXEN. Fernsprecher 367.
Adeune Een&ung Benig,

sorziiglich im @
Leothar Klips( h,

20 Grofe Ulvidftrafe 20.
Man (eje dad llnuthnlumswhm“ der Saale-Jeituug Ne. 118
ol.

Streidyfertige @eifarben
aller Art,

Larben fiir Wauver und
aler, Ladie, Breide, Leim,
Gement, Gyps, Piufel

au billigiten Preifen bei

Felix Sieli,

Giebichenstein,
Bruunenjtr. 2.

unrumluc MARIAZELLER

Magentropfen.
Bol Krankheiten des(iMagens, Verd: ||Ill setbrus
jeren Ursachen uhd Foige: titach ange:
i l‘. Haus-Arzne mk‘nnhl uver-
er o 1t kui
8 Nur echt mll“n.h“-mlcml-rvsuch,; iy
)

4 Unter-

Dach

N
Sentfen!  Senjen!

Fitr diefed Jabr babe Ddie al3 uniibertrefilicy gemiigent befarmten fdhmalen
Stablfenfen qud in breiterer MWeife anfertigen laflen und empfeble folde anges
legentlihjt. Jebes Stitd hiervon ift mit meinem Namen A, B. gezeichnet.

Leifte fitr quten Sdnitt diefer Senfen bie weitgebendite Garantie.

hert Bohrmann, Nerseburg.

chiitze’'s
'alver ein Arznei-
ttel sicherster Heilwirkung, Dasselbe findet
insbes, bei Verdauungsstdrungen, Hautaus.
unregelmisslge

schidigen (Flechten), Rheumatismus, “
%\\\\ und ungeniigende Ent-

Gemilthsverstimmung, Appetitiosig-
leerung zurlickz hren sind,

keit u, allen jenen Leiden, %\“\
mit_bewihrtem Erfolg Anwen-

deren Ursachen auf
Dilern bilt ftets auf L’agu u. empjiehlt
Preis einer Dose Mk, 1,60,

billigft
Bernh. Grunwald, ' Tt 3 Sosmn i s
Tifchlermeijter, Rathhaudgajie 7. 5 Dosen portofi
3 nber HonigsiVerth. - Versandt _durch Apotheker Ed.
Kinderwagen,

i - : R . 1 o i i
Hallische Jalousien- und Kehlleisten-Fabrik| Reisekorbe, 2 ey S
Rernspr. 472. Franz Rudolph, Krausenstr. 10} “¢."tecpeia, masrgere o

Selretive, Sdhrintc, Tifde, Waidy:
ti!dic, WBettftellen m. Bodben u. Matr,,

Kiidenfchrinfe, BVertifows, Som:
woden in Nuibaum , Birfc u. weidier

giea" u, auf den Nl lnuug
ke In Halle i in der L&

Man achte auf nebige hnﬂ'l‘n
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Sranffurter Srandport: Unjall= u, Glog-Berjidernngs-
Attien-Gejelljhaft in Franfuct am Main.

Grund:Rapital : M?. 5,000,000, — Kapisal:Referve: ME. 1,016,250,

Wiv geben dem ‘“cmd)mmq nehuiendent Publifun bievmit hr!amn bag mir
Vln Oulk . G. und umgrgcnb eine wente Giemeval-Agentnr unferer Unfall:
wmd Ddrefelbe huu Derin_ Carl

ost bm‘c!lu'.
brr glummig Dbie bruni Nr die Thiiei *

n bat, Haben.

Sndem wir unm Snititut bievmit nnqclmmmd)n Jum Abidlug von Gingel:
Berfiherungen foroodl als and von Jeile- und Seereifeslnfall: Verjicherungen
tmwrhlen, menm mn' ulndmum t\nmur bin, bng it unun lrl%brrmm Bebingungen
fitr bie Gi - Verfidhernng cmcr g unterjogen
BHaben und -it buieu neuen B ird fall
einviumen.

msmonn: utbubun m: den JInbabern gﬂnnﬁhdur ‘;lutu

t ge:
IIIB lli"!(ﬂ(‘ Nectiv-Gi
'nml: durdh de T | ]
antefenden h:iueu 'Buhm (”‘ tb3fremden)

in hru
Ber:

Sur Gnlmlmm xtbel tweiteren Ausfunit erbietet yich bereitroilligit die Diveltion
ber @mﬂf\ﬁnfr, foie ber unterwdmrt: ﬁierm ter.
Frantfurt a. M., im Mai 1
imhhuhr @ransport-Ynfall: u. Glu Aerfidjerungs-Aktien-Gelellidaft :
Die Direftion
J. Schlegel. Heilnemann.
Unter Begugnabme auf vorjtehende Angeige empieble id much dem geebrien
Berjidherung nebmenden Publifum sur n Berficherungs
gegen Unfall und erflive mich gur Gribeilung jeder mweiteren Ausunit iiber bdie
Berfiderungsbebingungen 2. gern bereit.
Palle a. €., ben 25. Mai 1891,

Die General-Agentur:
Rost, Wettinerplag 1.

Ausverkauf

in Strohe. und Filzhiiten, Milizen ., dburdiveg neue Facons,
3u jebem anmebmbaren Preife.
E. Pfahl, Varfiljerfivafe 11.

Ruher ‘Cacas

ift feines grofem Wabrmerted
und voriigliden Gieiymades
mwegen int den roeifeiten Rretfen
vihmiichit befannt. Jede Viidjfe
ift mit der vubnrmmte . Anter”
verfchen. @benio beliebt it die

Anker- Chsrolade,

rglm jich durdh bodyicinen Ge-

Ausverhanf von Sdyihwanren.
Wegen Aujgabe ded Gejdhifts

veefaufe idh meine fammtlichen Wanven (nur befted Fabrifat)
3u und unter dem Selbftfoftenpreis.

or 2 B. Krostewitz.*$5™

1/ Rifo von INL. 1.20 an. Bor-
ratig i.b. betannten Niederlagen.
. Ad. ﬁlid;ter & Tie.
Rudolitadt, -.n.?i','.‘"'i“sﬁ‘.' Sotterd
Olten, Sombon £.C., Rewsport.

e e e e e

et it e8 Jeit

bm Smumelﬁunnm UM;I(U(‘!H(‘!I und
bied fanm man einzig und alfein durdy
ben tiglidhen (Sebraud) ber echten Lano-
lin-Sehwefelmilch-Seife von Jitngee
u. Gebbardt in Verlin, welde iiber:
rajcgend alle Haut-Unveinbei

Fleden, Pideln, Rbthe 2, befeit

e jugendlidy frifdhes Qusfehen veridafit.
Jn grofen Stiiden au nur 50 Pfg. bu

F. A. Patz,

Drogenhandlung,
6r. Ulrichstr. 10. neb. Mars-la-Tout.

William Lasson’s Hair-Elixir

nimmt onter allen gegen das Ausfallen der Haare,
sowie zur Stirkung und Kriftignng des Haarwuchses
empfohlenen Mitteln unstreitig den erstem Ramg eiu
Ys besitzt zwar nicht die Eigenschaft, an Stelle:
wo iiberhanpt keine Haarwurzeln vorhanden sind, Haare
erzengen — (denn ein solches Mittel giebt
nicht, wennschon di on manchen anderemn Tinc

j| turen in den Zeitungen fiilschlich behauptet wird) —
vohl aber stiirkt es die hopﬂnm und die Haarwurzelu

irt und sich aus den W
nicht abgestorben
wie dies bereits durch zahlreiche praktische
Versuche erprobt und festgestellt ist.
Auf die Fuhe des Hnre:  bat dieses Mittel keinen
schiidliche

auch enthiilt es
FPrels per Flacon 4 Mk, 50 Pl‘
In Halle ist dieses Elixir zu haben bei:

Einfluss,
Stofte.

Eehtes Roggenbrod,

vorjitglich ichmedend, empfiehlt 3u billigen
Preifen  Birderei Sopbienftvafe 2.

Oswald Niedermann, Poststrasse 3.
Thonrdhren ;5 i "l i '

Fnbrnpmsen bm %(“!S”E" Entnahmen mit entsprechendem Rabatt.
hardt & Schretiber, Banhof, Fernsprecher 203,

F. Kohlhardt

DGR R AT e TN
Kein Geheimmittel 1!

peaht. 3ahnaryt.

Utelier hu upemlm: 5abnbulhmb: und

Ted
Sabnmben ((Qmuglus) mn Qadhgas.
eiststrasse 2

Do ppel Bier .

dnptlid  empfoblen  fiir  Vruftidhwadye,
$Magenleidende, Reconvaledeenten 1., em:
Dfieblt II--IIII-r, auerei.

100 Mark

en jedem Sungenfeideuubden, der nadh Gebraudy
beb mettberimitn Dlaltofenpraparates nidt Rebere
Qillfe findet, sugefider. — Yuften, Deiferteit
Sifibma, Sungen: 1nd Sufisobrentatarsy, Uuswurf
ac. Boren fdbon nad einigen Lagen aui; vom Hun
becten mit Grfolg angewaudt. "Dhaitofe it tein
@eheimmitte], fondern wird durd Cinwistung von
aly ouf Mals exseugt. Hitete von dex BEGfen
Sniositien yur Unfige. Pueta 8 Flatben mis Sif.
;™. 4~, 6 Flafd 12 ﬁmmm M. 15—

Albert Zenkner,

Der Maltofenpudpate Berlin (36].

gﬂluturmt

idwadlide Perjonen follten nidt unter:
Iaffen, bas Dr. Derrnebl’idhe Gi

Loose & 1 Mk.

Eine halbe Million Nik.

betragen die 14,010 Gewinne der

XI. Grossen
Weimar-Lotterie |
1. Ziehung 13.—15. Juni er.

Haupttrefier:

i 50000, 20000, 10000, 5000 . ec.

G700 Gewinne Gesammtwerth '

200,000 Mk |

11 Stiick 10 Mk.
Porto u. Liste 30 Pf. extra.

Wormser Dombau-Geldlotterie

Loose & 1

Gr. Berliner

Ausstellungs- Lotterie
| 1. Ziehung 16. u. 17. Juni cr.

T310 Gewinne Gesammiwerth

Porto u.

’ 300,

Beftanbtheile find : 01. Chamomill. setk:,
@erm., 01 Amygdl. dule., 0. Cajeputi.
0Ol. Cnmpfnut.

Seit 16 Jabren beftend betwidbrr.
Oberftab8arat u. Poyfitus Dr. @, Suhmau

5= Gehor-Oel =

bejeitigt fhnell und gtﬁnbllﬁ tempo:
vdre Taubheit, Ohreniluf, Obeen
ftechen, felbft in Ddem dlteften und
huunualsfmt Fillen. Das_lidftige

Ohrenjaufen jowie leihte Shwer
bircigPeit fofort befeitigt, mic tan:
feube LTriginal: Uttefte beweifern.
$Preid per Flafde mit Gebraudysanmeifung
8 ML 50 Pi. (Nur edt mit Shus:
marfe.)

General-Depot in der fowen:
Apotheke in Halle o S,
am HMarkt.

Halt! Miitzen!

000 Mk

Mk. 11 Stiick 10 Mk.
Liste 30 Pf. extra.

au gebrauchen. IWeltberithmt jeit 25 Jab-
Tem, ift 3 bad vovjiiglichite Kriftigungs-
anittel, bringt Appetit und blithendes Aus-
feben. lle, die e8 gebraudyt, find voll
be8 Gochiten Lobes. Schachtel 1,50. Guter
gt'i?ln na ﬁi de);xwuln ‘;ﬂggmed:t
L priv. othele 3. wei an,
Berlin, Spanbdaueritr. 77.
Alten u, jungen Ménnern
isd dlo ia Beaer vormelrter Aut-

Iage erschieneno Schrift
Rath Dr. Miller fiber dss

loite @/Ei wen- o.

@mﬂ/ @dﬂm

sowie dessen radicale’ Btdnng mr
Belghruug

Haupt-

Telegr.-Adr.:

G asendung anter Couvert
fmarken.

Oscar Bréuer & Co,,

Berlin W., Leipzigerstr. (03, Breslau, Ring 52.

Lotterie-Brauer, Berlin,

Ziehung 16. Juni cr. und folgende Tage.

i, w, '€5000, 30000, 1000

0rlg.-Looie 3 3 Mk.

Porto u. Liste 30 Pf. extra
empfehlen und versenden:

g Anth 19, Mk,

Bankgeschif:

Reichsbank-Gire-Conto.

sir 1 Mlaawlg vt man bi

fchbniten,
bauerhoften, felbitgearbeiteten Hevven
und Kuab i

von 50 Bfg. an. ‘2('Heinb:rfmlf nur Dei

H. Baumann,
Geiitftrafie 78, an ber Promenade
g Kein Ladem, darum fo billig

Damen
s ;ir;bm fr;unbl;-'bein:kmbe buﬂg il:hmbu e
¢ rau Volckmae, Hebamme
Neustrelitz. " leblgentitn, - Nuguiafheae o0
Sleingehacktes Brennbol;,
gany troden, . Fuhre 3 Mark frei Haus
Chr. Schréder,

nur baares
Geld.

fur 1 Sk B
Eduard Bend:

Dampiidneidevei, Unterplan 4.

Bum Klavierftimmen empilehlt fid
B. Doll, @eorgfte. 6, II.

30 P,

Nur
fiir Herren!

Physiologie der Liebe.

Von Professor P. Mantegazza.
Wer es versdumt, dieses gross-|
artige, Aufsehen erregende Werk|
zu studiren, siindigt an sich und

seinen Kindeskindern!!!

y (276 Seiten Umfang.)
A Gegen Einsendung von 8 Mk.|
| franco oder geg. Nachnahme

unfrankirt.

Der interessantest
Katalog der Welt,
Sensationell.
(Neue vergriss. Ausg.
% In bocheleg. Ausstatt. reich illustrirt, i
3 " 7 “farbig. Druck geg. lend V. 30 Pl‘g.
in Marken aller Lind. als Drucksache franco. Bei Z in
Convert 50 Pf. L. Schneider, Kunstverlag
Berlin SW., Bernburgerstr, 6.

Hochgenuss.

Berfauje von fept ab mein edit bayr.
Grport-Bier

Dominikaner "¢

i Flafden und gebe, um jeber Gon:
curreny au Begegnen, biefed tirtlich aus:
geacidntete Grport=Bier

24 Hlafden fiie S Mark,

Eduard Krause, Geijtitr. 26,27,
Bayrisehes Blerhaus.

#icine Wargen mehr!
Nnfeblbared "Bnrgmmmel Griolg
ia 2—3 Tagen fidher. o Fl. 50 Pig.

Hiihnerangenmitiel,

fchnell und fidber toixfend, 4 FL. 60 Pig.

Sroftbaljam,

uiglich, oielfady eeprobt, nidt

Die P. Kneifel’sche

Ha.a.r-'.'l'inktur,

fettig madend, a FL. 25 u. 50 Pig.
Riederlage in ber brnauh
C. Kaiser, Sdhmeerfitafie.

TWirfung jur

too nod die nninsm Rdmlutqleh

elbit fidher bdﬂ‘ﬂatmmb u:;s"nm .m;s

bert baftebt, wioge man Ddem meift belbaften n

b ot B m!im : ; man nmrb:9 nﬁ;uh am;m je e‘ilmbn
ben, wo diefe Ilnhur mxrfungt’,lns bliebe. omadben u. dergl. finl
tmdgu?\!lﬂkllam bei Gintritt obiger llebel ganalich nunlod; oud bitte man fid

ot .l}ﬂulq gnmnnnnb preiiungen, bdenn obne mlmmbmlm fann fein Paar

sebr 1 — Die Tinfy it amtlidy gepenft. n Oalle nur edt bei
Alb.lelllmor Naeht, Gr. Steinfir. 6, M, w-lunn. Gr. Ulridite.

snd F A, Patz, &r. ulndmr 10. Sn Glac. au 1, 2 und 3 L.

mtlae fidy durdp ibre aufserordentliche T ]
-(wme einen Weltruf evmworben, mrldu‘,

alien,

Alle i
Schreib: u. Pojtpapiere, Wunfd):

Ungativecine,

Die erfie Hugarwein-Import-Handlung
Gustav Sponner
Zelephonruj 225 Telephonenf 350
Sdymeeritrafze 23 Magdeburgeritrafe 1b

offevirt wnter Gavantic dev Neinbeit feine feit 8 \umrm Dier ant Plage befant
getwordenen unbd beliebter, fitfren i in Original
Tlajdjen von L. 1.40 die fange Wlmd)r bi8 3u den bodhebelften, feinjten Lotayer

erbe rothe und weifie Tijdhweine jdon von
90 Pf. bie gange %laid)e und lwb:r

Siifien Deffertwein, dad Liter su ME. 1.90
Ferner offevire meine gutgelagerten Mojel: und Rpeintweine, dic !, Flajde von
65 Pf. bis ML 3.40. WAlte imngdmdw Bordeangweine von 90 Pi. bir
glmdn bis ML 3.90. Auch Ayﬂlls et qrofes Cager in Hodbfeinften, alten
m Sherry, P atin!u, Malaga, fo audy hnd;rexnm GCap
Weine u jehr magigen Preifen. Ferner edht italienijden Wermouth di
Forino (Magenivein), & Liter IME. 250, hodifeine Ehampagner, 12/ Flafden u
IME. 2160 wnd bober, frauziiichen, echten, alten Gognac, fo aud) edhten
Jamaica:-Rum, alled 3u befamnt hﬂlxg'm Notivung.
Die Preife vevitehen fidh frei in's Haud, exclujive Flafde. Preidlifien
franco, gratis.

Gustav Sponner, Weingrofhaudlung.
R T i A )

und

Barten z¢. billigit; fowie jur

von Dendfadien 1. jeder
arbeit empfiehlt fih Hugo Hitcker,
Budybindevei Landyftide, neb. d. Apothete.

Grudetfen

fieblt billigit
T.vl‘obllng‘, Bepfenitvafe 16.

Die idytigen Genfiten der Stadt Halle, mweld:
mit ber bereitd bi8 gum 8. b, Mta. fdllig gewefenen an!ommtlmllct pro
I. Quartal 1891/92 nod im Niidjtande find, werden dringend erfudt, dieie
Gteuer nunmebr fehlenniq an dic Knigliche ﬁnlartam 3u 3ablen, mwidrigen:
falls bie (!mgubung im hmnbﬂldmgm Bemmlaiucriubrm erfolgen miifite.

Dalle a/S., ben 22. Mai 1891.

Der Kimigliche Rentmeifter.
Dubro.

q
oo
Purd bie
Sufertion
0 9.
LA

.
—
Qerbr
Grifiw
Landal
Reideb

Die

—
* Die

inte
hnlid
Hang fie
tommt |
eingelne
anttoort
von Ny
ben Uek

Bun

preife 1t

gar feir
1t 8 fi
allein b
Markth
preife i
angenbl
al8 bei
baben
unbd bie
wenigite
Preid v
bem Sd
wit ben
Dt



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


